
Donnerstag, 15.09.2016

14:30 Uhr, Mehrgenerationenhaus
Juri-Gagarin-Str.19
Kulinarische Vielfalt statt Einheitsbrei  

UFV, ASB, Bärbel Herre, ZORA & Kinder des 
Rauhen Hauses zaubern gemeinsam mit 
internationalen Gästen im Frauenzentrum Lilith 
ein buntes Buffet.

19:30 Uhr, KiFaZ Moritz, Moritzplan 1
KirchenKino und anschl. Filmgespräch
„Unterm Sternenhimmel – Des Étoiles“(OmU)

Die Wege von 
vier Menschen 
aus Senegal 
kreuzen sich 
zwischen Turin, 
Dakar und New York, ohne dass sie je aufeinander-

 treffen. Eine vielschichtiger Film über das Phänomen 
 der Migration, in dem die Geschichten und Orte eine 
 universelle Erzählung über das An- und 
 Weiterkommen in einem fremden Land formen.

Freitag, 16.09.2016

10:00 – 16:00 Uhr, Fischmarkt 
Markt der Kulturen

Der Markt findet dieses Jahr zum vierten Mal im 
Rahmen des Aktionstages für Barrierefreiheit statt. 
Ein vielfältiges Programm, zahlreiche Stände, 
Animation und Aktion mit Elementen der offenen 
Jugendarbeit, Bühnenprogramm mit Kunst und 
Information, u.a.: Theater,  Linedance, Musikschule 
Langeln, syrische Musiker,  Wüstenrose & Linda & 
Band erwarten die Besucher.

Sonntag, 18.09.2016

15:00 Uhr, Dom, „Gebet für unsere Welt“ 

Die evangelische und die katholische Kirche in 
Halberstadt laden Haberstädter*innen und Gäste aus 
anderen Kulturen, Ländern und Religionen ein, 
mitzubeten. Im Anschluss ist bei einer Tasse Kaffee 
oder Tee Gelegenheit zu Gespräch und Austausch in 
der Winterkirche.

Fortbildung Themenreihe „Flucht und Asyl“
Montag, 12.09.2014, 10:00 - 16:00 Uhr, 
Soziokulturelles Zentrum ZORA, 
Am Johanniskloster 9,

Asylfeindliche Parolen erkennen, 
              rassistischen Äußerungen begegnen

Die Ländliche Erwachsenenbildung in Sachsen-Anhalt 
e.V. lädt ein zu einer Fortbildung, in der Beispiele 
besprochen werden, in denen Menschen in Bezug auf 
ihre Herkunft, Kultur, Religion, Sprache und anderer 
Merkmale verletzt werden. Folgende Inhalte werden 
thematisiert:

 Umgang mit rassistischen Parolen, Vorurteilen 
und falschen Tatsachenbehauptungen

 Diskussion zu gängigsten Klischees und 
Überprüfung im Faktencheck

 Argumente und weitere 
Kommunikationsstrategien

Referent: Georg Schütze, 
Flüchtlingsrat Sachsen-Anhalt
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt auf 20 Personen. Um 
frühzeitige Anmeldung wird daher gebeten.
Für Voranmeldungen und Informationen kontaktieren 
Sie bitte die Geschäftsstelle der Kreisarbeits-
gemeinschaft Harz der LEB unter:
Tel.: 0 39 43 / 55 79 10 Email: kag-harz@leb.de

Vielfalt. 
Das Beste gegen Einfalt.

11.09. – 18.09.2016
Halberstadt

 

Mit freundlicher Unterstützung:
DGB, ZORA e.V., Diakonisches Werk, Flüchtlings-
hilfe e.V., UFV, ASB, DAA, Evangelische Kirche, 

Caritas, Polizeidirektion Sachsen-Anhalt Nord/ Polizei-
revier Harz, Städte des Harzkreises, Harzkreis u.v.a.

Nachfragen unter 03941/693023 Reiner Straubing
Programmänderungen vorbehalten!



»Vielfalt. 
Das Beste gegen Einfalt.«

–  So  lautet  das  Motto  der  Interkulturellen  Woche 
2016.  Für  manche  mag  es  naiv  oder  provokant 
klingen  angesichts  der  komplexen 
Herausforderungen,  vor  denen  die  Gesellschaft  in 
Deutschland steht. Tatsächlich erleben wir eine Zeit 
der Umbrüche und Veränderungen,  wie wir sie seit 
der  Wiedervereinigung  nicht  gesehen  haben:  Fünf 
Jahre  Bürgerkrieg  in  Syrien  zwingen  immer  mehr 
Menschen zur Flucht.  Vergeblich haben wir bislang 
gehofft, dass dieser Krieg bald ein Ende finden werde 
und Menschen sich nicht länger auf die gefährlichen 
Fluchtwege machen müssen. Auch von anderen Orten 
der  Welt  brechen  Menschen  auf  und  hoffen  auf 
Schutz  und  Chancen  in  Europa.  Dies  wirft  viele 
Fragen auf: Wie geht es weiter mit den Flüchtlingen? 
Wie  gelingt  die  Integration  von  Menschen  mit 
unterschiedlichen  Kulturen,  Sprachen  und 
Religionen?  Wie  können  die  Werte  von  Freiheit, 
Sicherheit und Recht in Europa bewahrt werden?

Der Herausforderung durch die Not der Flüchtlinge 
können und dürfen  wir  nicht  ausweichen.  Es  nützt 
nichts, ja es ist gefährlich und lähmt unser Vermögen, 
konkret  auf  die  Herausforderungen  zu  antworten, 
wenn  wir  uns  von Sorgen,  Ängsten  und  Bedenken 
gefangen  nehmen  lassen.  So  wünschen  wir  allen 
Mitwirkenden  an  Veranstaltungen  im  Rahmen  der 
Interkulturellen Woche,  dass sie in diesem Jahr die 
Vielfalt  Deutschlands zeigen. Zusammen stehen wir 
ein gegen Gewalt und Rassismus.

 (Auszüge aus dem gemeinsamen Wort der Kirchen zur 
Interkulturellen Woche 2016)

Programmübersicht Halberstadt

Sonntag, 11.09.2016

14:00 – 16:00 Uhr Internationales 
Fußballturnier (in Planung)

Montag, 12.09.2016

11:45 Uhr KäKo, Workshop
„Flucht und Willkommenskultur“

10:00 - 16:00 Uhr, ZORA 
Themenreihe „Flucht und Asyl“
(weitere Informationen siehe Rückseite!)

Dienstag, 13.09.2016

16.00 Uhr, Globali, Gröperstraße 23
Tischtennis

Spiel und Spaß mit Migrant*innen in Halberstadt
anschließend
Siegerehrung in der Würstchenküche

Mittwoch, 14.09.2016
in Planung: voraussichtlich ab 15:00 Uhr, 
Christen und Muslime – was uns verbindet 

- eine Veranstaltung im Rahmen der Diakonietage; 
Impuls und anschließende Diskussion mit Angela 
Zädow, Superintendentin des Ev. Kirchenkreis 
HBS, einem Verteter der Huysburg und Dr. 
Abdelmalek Hibaoui,Akademischer Mitarbeiter im 
Zentrum für Islamische Theologie, Universität 
Tübingen; genauer Ort und Zeitpunkt wird in der 
Tagespresse bekannt gegeben

20:00 Uhr, Soziokulturelles Zentrum ZORA
Am Johanniskloster 9,  Livemusik:  
„Peace Development Crew“
 (Reggae & Dancehall aus Hannover)

"Wir machen Musik gegen den Krieg,          
      worldwide Peace, This is what we need!"            

Die Reggae und Dancehall-Band aus Hannover rockt 
gleich beim ersten Song die Bühne. Das Publikum 
wird mit hypnotisierenden Offbeats und einer 
feurigen Performance gefesselt. Die Band kommt auf 
die Bühne, um ihre karibischen Sounds mit viel Bass 
und Elektronik zu mischen. Peace Development 
Crew setzt sich für eine bunte Welt, gegen Rassismus 
und für den Frieden ein. Dies wird lautstark mit 
tanzbarem Roots Reggae über Dub zu Hip Hop, 
Latin, Dancehall bis hin zu Ska & Jungle mit viel 
Postive Vibes gefeiert. Die Musik der Crew ist 
international und in den Songs wird Englisch, 
Deutsch, Spanisch und Französisch gesungen und 
gerappt.


